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Halle Mittwoch
Die Unterſtützung der einberufenen Mannſchaften

er angekündigte Entwurf eines Geſetzes betreffenddie Unkerſing kg von Familien in den Dienſt ein

getretener Mannſchaften re n Eyſet
ie Familien der Mannſchaften der Reſerve Landwehr Erſatz

s Seewehr und des Landſturms erhalten ſobald letztere bei
Mobilmachungen oder nothwendigen Verſtärkungen des Heeres
oder der a in den Dienſt eintreten im Falle der Bedürftig
keit Unterſtützungen nach näherer Beſtimmung dieſes Geſetzes
Das Gleiche gilt bezüglich der Familien derjenigen Mannſchaften
welche zur Dispoſition der Truppen Marine Theile beurlaubt
ind ſowie derjenigen Mannſchaften welche das wehrpflichtige
lter überſchritten haben und freiwillig in den Dienſt eintreten
Auf die zu gewährende Unterſtützung haben Anſprucha Die cheſrau des Eingetretenen und deſſen Kinder unter

15 Jahren ſowie b deſſen Kinder über 15 Jahre Verwandte in
aufſteigender Linie und Geſchwiſter inſofern ſie von ihm unter
halten wurden Entfernteren Verwandten n Ehefrauen
und unehelichen Kindern ſteht ein ſolcher Unterſtützungsanſpruch
nicht zu

Die Verpflichtung zur Unterſtützung liegt den nach 8 17 desGehen a z ich leſingen vom 13 Juni 1873 gebildeten
ieferungsverbänden obe in welchen von der Bildung beſonderer Lieferungs

verbände Abſtand genommen worden iſt haben die Unterſtützungen
unter gleichmäßiger Anwendung der nachfolgenden Beſtimmungen
ans ihren Mitteln zu gewähren

Zur Unterſtützung iſt derjenige Lieferungsverband verpflichtet
innerhalb deſſen der Unterſtützungsbedürftige zur Zeit des Ein
tritts des Einberufenen in den Dienſt ſeinen gewöhnlichen Aufent
halt hatDie Unterſtützungen ſollen mindeſtens betragen

a für die Ehefrau im April Mai Juni Jnli Auguſt
Septeinber Oktober monatlich 6 in den übrigen Monaten

für jedes Kind unter 15 Jahren ſowie für jede der unter
b oben bezeichneten Perſonen monatlich 4 M Die Geldunter
ſtützung kann theilweiſe durch Lieferung von Brotkorn Kar
tofſeln Brennmaterial c erſetzt werden Unterſtützungen von
Privatvereinen und Privatperſonen dürfen auf die vorbezeichneten
Mindeſtbeträge nicht angerechnet werden
Jn jedem Unterſtützungsverbande wird eine Kommiſſion ge

bildet welche ſowohl über die Unterſtützungsbedürftigkeit der
einzelnen Familien als auch unter Beachtung der vorſtehenden
Vorſchriften über den Umfang und die Art der Unterſtützungen
endgiltig zu entſcheiden hat Die Kommiſſion iſt berechtigt Aus
kunft über die Verhältniſſe der einzelnen Familien von den Ge
meindebehörden zu erfordern auch die letzteren zu ihren Ver
handlungen zuzuziehen Die Kommiſſion beſteht aus einem von
der Landesregierung zu beſtellenden Vorſitzenden und einer den
Verhältniſſen angemeſſenen Anzahl von Mitgliedern Letztere
werden falls der Lieferungsverband eine korporative Vertretung
hat von dieſer aus den Verbandsangehörigen erwählt andern
falls von der Landesregierung ernannt Hat der Verband ein
ſtändiges Verwaltungsorgan ſo kann das letztere von der Landes
regierung mit Wahrnehmung der Geſchäfte der Kommiſſion betraut
werden Einer jeden Unterſtützungskommiſſion wird ſoweit es
die Verhältniſſe geſtatten ein vom LandwehrBezirkskommando
zu beſtimmender Offizier beigeordnet

Die Kommiſſion kann nur beſchließen wenn mehr als die
älfte ihrer Mitglieder zugegen iſt Die Beſchlüſſe werden nach
timmenmehrheit gefaßt Bei Stimmengleichheit entſcheidet die

Stimme des Vorſitzenden Der beigeordnete Offizier ſowie die
zugezogene Gemeindebehörde haben keine entſcheidende Stimme

Hat der Lieferungsverband eine korporative Vertretung nicht
oder iſt ſeine Verfaſſung nicht ausreichend um die Beſchaffung
der zur Gewährung der Unterſtützungen erforderlichen Nittel
ſicher zu ſtellen ſo iſt die Landesregierung befugt die nöthigen
Anordnungen für den Verband zu treffen und den Verbands
angehörigen zur Beſchaffung jener Mittel Abgaben aufzulegen

Die bewilligten Unterſtützungsbeträge ſind in halbmonatlichen
Raten vorauszuzahlen Für Beginn und Fortdauer der Unter
ſtützung kommt auch der für Hin und Rückmarſch zum bezw
vom Truppentheil erforderliche Zeitraum in Berechnung Wenn
der in den Dienſt Eingetretene vor ſeiner Rückkehr verſtixbt oder
vermißt wird ſo werden die Unterſtützungen ſolange gewährt bis
die Formation welcher er angehörte auf den Friedensfuß zurück
geführt oder aufgelöſt wird Jnſoweit jedoch den Hinterbliebenen
aufgrund des Geſetzes vom 27 Juni 1871 Bewilligungen gewährt
werden fallen die durch gegenwärtiges Geſetz geregelten Unter
ſtützungen fort

Falls Perſonen deren Familien nach den Vorſchriften dieſes
Geſetzes Unterſtützungen erhalten nach ihrem Eintritt in den
Dienſt a der Fahnenflucht ſich ſchuldig machen oder b durch ge

monatlicher Dauer oder zu einer härteren Strafe verurtheilt
werden wird die bewilligte Unterſtützung nicht fortgewährt Die
Truppenbefehlshaber haben in dieſen Fällen den betheiligten Unter
ſtütziungskommiſſionen ſchleunigſt Nachricht zu geben

ger die nach vorſtehenden Beſt rn gezahlten Unter
ungen wird Entſchädigung aus Reichsfonds gewährt Der

mfang und die Höhe dieſer Entſchädigung und das Verfahren bei
eſtſtellung derſelben wird durch jedesmaliges Spezialgeſetz des
teichs beſtimmt
Die Familien der aus der Reſerve Landwehr Seewehr und

dem Landſturm als Offiziere Sanitätsoffiziere und obere Beamte
in den Dienſt getretenen Perſonen erhalten Unterſtützungen aus
Militär Marine Fonds unter gleichen Vorausſetzungen und nach
denſelben Grundſätzen wie die Familien der Offiziere 2c des
Friedensſtandes

Jm allgemeinen Theil der Begründung wird darauf
hingewieſen daß die Beſtrebungen nach einer neuen einheitlichen
Regelung der Unterſtützungen für die Familien zur Fahne ein
berufener Mannſchaften bis in den Anfang des vergangenen Jahr
r zurückreichen Bereits am 1 Dez 1870 erſuchte aus An
laß von Petitionen der Bundesrath des damaligen Norddeutſchen
Bundes den Bundeskanzler bei den Landesregierungen darüber
Erkundigungen einzuziehen ob und inwiefern bei ihnen ein Be
dürfniß nach Aenderung der hinſichtlich dieſes Gegenſtandes gelten
den Geſetze hervorgetreten ſei

Auch der Reichstag deſchaftigte ſich wiederholt mit der Frage
und regte unter anderem in Anſchluß an die Berathungen des
Geſetzes über den Landſturm in ſeiner Sitzung vom 22 Jan
1875 die Vorlegung eines bezüglichen Geſetzentwurfes an Seit
dem haben ſich derartige Anregungen bei verſchiedenen Gelegen
heiten und in verſchiedener Form mehrfach wiederholt

Den vorbezeichneten äußeren Anläſſen entſprechend ſeien ein
ne Verhandlungen über die Art und Weiſe in welcher den
aut gewordenen Wünſchen Folge gegeben werden könne ſeit

langem gepflogen werden Dieſelben hätten wegen der Schwierig
keiten welche in einzelnen Punkten ſich ergaben mehreremale
unterbrochen werden müſſen Gegenwärtig dürften die vor
bereitenden Erörterungen inſoweit als zum Abſchluß reif betrachtet
werden als es ſich um Unterſtützungen in den Fällen einer Mobil
machung oder einer nothwendigen Verſtärkung des Heeres bezw
der Flotte handelte alſo in denjenigen Grenzen m deren
eine geſetzliche Grundlage ſchon jeßt vorhanden ſei Jn dieſem
Umfange einen Abſchluß der Neuregelung herbeizuführen werde
ſich empfehlen einestheils weil in Friedenszeiten eine dauernde
Vorſorge für die Handhabung des Geſetzes getroffen werden müſſe
Beſtellung der Unterſtützungskommiſſionen und es auch wünſchens
werth ſei daß der Wehrpflichtige ſchon geraume Zeit vor Eintritt
eines Bedarfsfalles wiſſe wie er bei einem Rufe zur Fahne auf
die Verſorgung ſeiner Angehörigen rechnen könne anderentheils
weil durch Feſtſtellung der betreffenden Grundſätze eine ſichere
Unterlage für die Gewährung von Unterſtützungen infolge von
Friedensübungen gewonnen werde Jn letzterer Beziehung ſeien
umfaſſende Ermittelungen noch im Gange und die Verbindungbeider Gegenſtände in einem Geſetze würde auch um deswillen
auf Bedenken ſtoßen weil immerhin mancherlei Verſchieden
heiten in den Vorausſetzungen obwalteten und demgemäß auch
die Fegelung im einzelnen vorausſichtlich Abweichungen zeigen
werde

Der gegenwärtige Rechtszuſtand ſei folgender
Das preußiſche Geſetz vom 27 Febr 1850 betreffend die

Unterſtützung der bedürftigen Familien zum Dienſte ein
n r Reſerve und Landwehrmannſchaften iſt zur Einführung

gelangt
Jm Gebiete des Norddeutſchen Bundes in Südheſſen in

Baden in ElſaßLothringen und in Würtemberg
Das zur Ergänzung der Vorſchriften des Geſetzes vom

27 Febr 1850 unternt 8 April 1868 für den Norddeutſchen
Bund erlaſſene Geſetz betreffend die Unterſtützung der bedürftigen
Familien zum Dienſt einberufener Mannſchaften der Erſatzreſerve
iſt in Südheſſen und ElſaßLothringen gleichzeitig mit dem
Hauptgeſetze in Baden durch das Geſetz vom 22 Nov 1871
eingeführt worden

Für Baiern beſteht der Art 33 Abſ 1 des bairiſchen Geſetzes
vom 30 Jan 1868 in Kraft welcher lautet

Bei eingetretener Mobiliſirung erhalten die bedürftigen
amilien verheiratheter Reſerviſten und Landwehrmänner vom

Tage des Einrückens zum Dienſt an auf Anſuchen eine Unter
ſtützung aus Staatsmitteln welche für die Frauen auf 4 fl und
für jedes noch im elterlichen Hauſe ſtehende Kind auf 2 fl
monatlich feſtgeſetzt wird

Neben dem Wunſch dieſe örtliche Verſchiedenheit zu beſeitigen
und in einer ſo wichtigen die Intereſſen der Bevölkerung ſo tief
und gleichmäßig berührenden Frage vollſtändige Einheit des
Rechtes herzuſtellen ſei es namentlich der Hinweis auf die un

richtliches Erkenntniß zu Gefängnißſtrafe von länger als ſechs
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Fortſetzung

Als der Verunglückte in Begleitung ſeines Freundes Eli
der natürlich mitfuhr zu Hauſe angekommen war zeigte ſich
alsbald was ein Freund in der Noth werth ſei und bedeute
Schon während der Fahrt hatte Eli einige male ausgerufen
Leopold Trag Deine Schmerzen mit Geduld Vu haſt

einen Treffer gemacht Du wirſt Dich mit Profit wieder auf
richten Und zuhauſe fuhr er fort nachdem er dem Freund
in einen Lederlehnſtuhl geholfen Leopold hör was ich ſagel
Der Angeredete neigte ſich vor und ſeufzte leiſe und ſchmierz
haft Was ſoll ich hören Eli

Du biſt krank von dem Niederſtoß Leopold und wirſt ſo
lange krank bleiben bis ich s ſage Jch will Dich zu Bett
bringen und Du wirſt liegen und liegen bleiben wenigſtens
drei Monat Tag und Nacht das heißt immer im Bett ſein
wenn der Arzt kommt und Du wirſt dabei mehr verdienen
als mit Deinen Hauſiergeſchäften

Verſteh ich Dich bemerkte Leopold ihn von der Seite
anblinzelnd

Db Du mich verſtehſt ſagte Eli ſchelmiſch lächelnd
g Peir iſt die Deichſel die mich hat niedergeſtoßen fragte

eopold

Dem Wendelſtein Arnthal erwiderte Eli Ihm hab
ich auch Deine Adreſſe ſchreiben laſſen Ich prop ezeih Dir
auch von ihm ein e e gge und e erpflegung
und hinterher wenn Du ſchon geneſen biſt immer no
von Zeit zu Zeit ein munteres Schmerzensgeld Laß mi
nur machen

Und Leopold ließ den Freund machen Geduldig legte er
ſich zu Bett geduldig nahm er Speiſe und Trank zu ſich

die ihm anf Koſten des Freiherrn aus dem Gaſthof geſchickt
wurden geduldig befolgte er den Rath des Freundes große
Schmerzen zu erkennen zu geben ſo oſt der Arzt erſchien und

genügende Höhe der durch das Geſetz vom 27 Febr 1850 nor
mirten Minde

den verletzten Rücken unterſuchte geduldig ließ er ſeine Klagen
am lauteſten ertönen wenn ein livrirter Diener erſchien und
einen abermaligen Unterſtützungsbeitrag brachte da hieß es
immer herzbeweglich Jch bin ein gefrorner Mann für
immer und werde keinen grünen Baum mehr ſehen

Und Eli der Freund fuhr fort auf neue Mittel der Hilfe
und Theilnahme zu ſinnen Er wußte es durchzuſetzen daß
in den Zeitungen das Unglück ausführlich und herzbewegend
erzählt wurde wobei mit beſonderem Nachdruck hervorgehoben
wurde daß der arme ganz unbemittelte Mann im Palais des
Freiherrn v Fürnhag verunglückt ſei und daß es die Deichſel
des Freiherrn WendelſteinArnthal geweſen die den armen
Mann niedergeſtoßen und wahrſcheinlich für ſein ganzes
Leben unglücklich gemacht habe Daß ſie nicht mehr zurück
können vor der offenen Welt meinte Eli pfiffig lächelnd als
er ſeinem bettlägerigen Freunde die Blätter mit der Notiz
zeigte

Beſonders achtſam war Eli darauf daß er nie am
Schmerzenslager des Freundes fehlte ſo oft der Arzt des
Freiherrn v Fürnhag daſelbſt erſchien Eli ſelbſt war es
denn der ſtatt des Patienten das Wort führte und immer
neue Symptome von inneren Verletzungen veobachtet haben
wollte wenn der Arzt den verletzten Rücken in raſcher Heilung
begriffen fand Aber die Leber meinte Eli dann die
Leber muß ſtark durch den Stöß verletzt worden ſein ſie
ſondert viel Eiweiß ab und eine Magenwand muß noch eine
arg geſchwollene Backe haben und von einer Rippe müſſen die
Splitter nur ſo herumgeflogen ſein Der Arzt beruhigte
lächelnd wegen dieſer Defekte und ſagte endlich daß er es an
der Zeit halte ſeine Beſuche zu beſchränken und die Woche
nur noch einmal nachzuſehen

Damit war EliMaier um ſo lieber einverſtanden als er
mehr Zeit gewann ſeinen Geſchäften nachzugehen und ins
beſondere eine Angelegenheit zu betreiben die ihm ſeit einigen5 ihtger war als Kibſt die Leidensgeſchichte ſeines

reundes
Jn findiger Erwägung nämlich wie wichtig es ſei mit

Perſonen im Palgis des r v Fürnhag auch fernerhin
ung zu n hatte er ſich ſeit dem Unglück des Freundes
öfters bei d

tbeträge für die im Falle des Bedürfniſſes zu ge
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Portier des Freiherrn eingefunden und deſſen l empfahl ſich hatte aber kaum die Hauptfronte des Palgis
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währenden Unterſtützungen geweſen welcher den obenerwähntenäußeren Anregungen gen gelegen habe Allein die vor
genommene eingehende Reviſion habe auch noch in mehreren
anderen wichtigen Punkten die Nothwendigkeit einer Ergänzung
oder Aenderung des geltenden Rechtes ergeben
wwum

Zum 60 jährigen militäriſchen Dienſtjubiläum
des Generals der Jnfanterie Grafen von Blumenthal
Jn der Zahl der Generäle die um unſern Kaiſer geſchaart an

den Kämpfen für die Wiederherſtellung Deutſchlands glorreichen
Antheil genommen haben wird als einer der hervorragendſten
und verdienteſten ſtets der jetzige Commandeur des 4 Armeecorps
General der Jnfanterie Graf von Blumenthal genannt werden
Nachdem er 60 Jahre in treueſter Pflichterfüllung drei Königen ge
dient wird der am 30 Juli ſein 77 Lebensjahr vollendende greiſe
Feldherr nunmehr aus ſeinem Berufe ſcheiden und in den wohl
verdienten Ruheſtand treten Wie hoch Se Maj der Kaiſer die
Verdienſte des zu ſeinen Beſten zählenden Generals ſchätzt und
mit welch beſonderer Auszeichnung er ihn bei ſeinem Scheiden
aus der Armee noch zu ehren ſucht dafür ſpricht die Allerhöchſte
Beſtimmung daß dem Herkommen entgegen dieſer Ehrentag des
Grafen von Blumenthal in feierlicher Weiſe begangen werden
ſoll Karl Konſtantin Albrecht Leonhard von Blumenthal wurde
am 30 Juli 1810 zu Schwedt a d Oder geboren und wurde
von 1820 27 im Kadettencorps zu Culm und Berlin ausgebildet
bevor er am 28 Juli des letztgenannten Jahres als Seconde
Lieutenant in das Garde Reſerve Jnfanterie Landwehr Regiment
eintrat Von 1830 33 zur Allgemeinen Kriegsſchule und 1834
und 1836 zur Uebung der Garde Landwehr Bataillone Kottbus
und Koblenz kommandirt war er 1837 46 Adjutant und
Rechnungsführer des Koblenzer Garde Landwehr Bataillons
Am 14 Januar 1844 zum Premier Lieutenant befördert
wurde er 1846 1847 zum topographiſchen Bureau darauf
zunächſt 3 Monate zur Dienſtleiſtung bei der Garde Artillerie
und 1848 ebenſolange zur Dienſtleiſtung bei der Garde Pionier
Abtheilung kommandirt Am 18 März 1848 nahm er am Sturm
auf die Barrikaden beim Straßenkampf in Berlin theil Nach
Dienſtleiſtungen bei dem Großen Generalſtabe und beim Kriegs
miniſter wurde er am 6 Jan 1849 als Hauptmann in den
Großen Generalſtab verſetzt Jm Feldzuge gegen Dänemark
1849 wurde er zur Dienſtleiſtung beim General v Bonin und
Chef des Stabes der Schleswig Holſteiniſchen Armee kommandirt
machte die Schlacht von Kolding die Gefechte bei Alminde Gudſo
und Fiſchbeck die Belagerung und Schlacht bei Friedericia mit
Jm April 1850 zum Großen Generalſtab nach Berlin verſetzt
wurde v Blumenthal vom Oktober 1850 bis Januar 1851 als
Generalſtabsoffizier zur mobilen Diviſion des General v Fietzen
nach Kurheſſen kommandirt und dann 3 Monate zur Dienſt
leiſtung bei der 2 Diviſion in Danzig Am 18 Juni 1853 zum
Major im Großen Generalſtabe ernannt erhielt er den Rothen
Adlerorden 4 Kl mit Schwertern wurde 1853 bei den Herbſt
übungen in Thüringen und bei Berlin als militäriſcher Begleiter
auf 5 Wochen zum Prinzen Karl von Baiern kommandirt 185356 und 58 mit militäriſchen Aufträgen auf mehrere Monate nach

England geſandt und am 19 Mai 1855 als Generalſtabsoffizier
zur 8 Diviſion verſetzt Am 22 Mai 1858 zum Oberſtlieutenant
befördert wurde er zum perſönlichen Adjutanten des Prinzen
Friedrich Karl ernannt und am 8 Mai 1860 zur Führung des
31 kombinirten Jnf Reg kommandirt Am 1 Juli 1860 als
Oberſt zum Commandeur des 71 Jnf Reg ernannt begleitete
er im Jan 1861 den General v Bonin an den Hof von Windſor
und wurde bei der Krönung in Königsberg als militäriſcher Be
gleiter zum Kronprinzen von Sachſen kommandirt Am 10 Febr
1863 als Chef des Generalſtabes zum 3 Armeecorps verſetzt
wurde er im Dezember zum Chef des Generalſtabes des General
Kommandos des kombinirten Armeecorps ernannt Jn den nun
folgenden Kriegen von 1864 1866 1870 71 hat ſich v Blumen
thal durch Rath und That unverwelkliche Loxbeeren erworben
die für ewige Zeiten in der Geſchichte Preußens und Deutſchlands
fortgrünen werden Für den Feldzug gegen Dänemark in dem
er die Gefechte bei Miſſende und vor Düppel den Sturm auf
die Düppeler Schanzen und den Uebergang nach Alſen mitmachte
wurden ihm die Schwerter zum Kroneunorden der Orden
pour le mérite der Rothe Adlerorden 2 Kl mit Eichenlaub und
Schwertern der öſterreichiſche Leopoldsorden 1 Kl und das
Commandeurkreuz mit der Kriegsdekoration ſowie das Mecklen
burg Schwerin ſche Militär Verdienſt Kreuz verliehen Am

Theilnahme für den Verunglückten immer gufs Neue au
zuregen und weiſe auszunützen geſucht Dabei fiel ihm eines
Tages auf wie der Portier in eigenthümlich nachdrücklicher
Weiſe fragte wo denn der auf der Adreſſe des Verunglückten
angegebene Geburtsort Mattendorf liege Eli s ſcharfer Spür
kraft entging der eigenthümliche Nachdruck der Frage nicht
und gewohnt jeden Faden aufzunehmen der ihn auf die
Fährte einer praktiſchen Ausnützung führen konnte bezeichnete
er Land Richtung Fluß und Gebirge nebſt der zunächſt ge
legenen größern Stadt und fragte dann warum der Portier
des Ortes Mattendorf Erwähnung gethan habe von Seite
weſſen an den Portier die Frage gerichtet worden ſei wer
Mattendorf kenne und ſich dafür intereſſire Er Eli ſei
gerne bereit wenn es zum Nutzen des Verunglückten ge
wünſcht werde ausführlichere Mittheilungen zu machen
Der Portier war ſichtlich in Verlegenheit und wollte einer be
ſtimmten Antwort ausweichen wußte aber dem Geſtrüpp von
neuen dringlichen Fragen Eli s zuletzt nicht anders zu ent
gehen als daß er ein offenes Geſtändniß ablegte Dieſes
lautete dahin daß der Sekretär des Freiherrn die Frage ge
ſtellt und dem Potier den Auftrag gegeben habe durch Eli
näheres über Mattendorf und deſſen Einwohner zu erfahren
denn es ſcheine als intereſſire ſich der Herr Baron ſelbſt für
den Ort und deſſen Verhältniſſe Eli verſtummte einen Augen
blick und erröthete leicht dann aber fuhr er mit wenig über
wachtem Feuereifer s daß es vielleicht gut wäre wenn
er den Herrn Sekretär oder Seine Hochwohlgeboren den

errn Baron ſelbſt ſprechen und über älles Erwünſchte auf
ären würde Denn er wiſſe und kenne alles in Mattendorf

S Verhältniſſe Zahl der Einwohner Werth un
uldenſtand der re Viehſtand und Extxägniſſe

Zahl der Kinder in jedem Alter Der Portier ſo ſehr er in
ſeiner Unterhaltung mit Eli deſſen klettenartige Zuthunlichkeit

der das Vertrouen des Barons in W Grade beſaß in
perſönliche Berührung kommen zu la

u beruhigen daß vorläufig er dem Sekretär die gewünſchte
uskunft geben wolle und dann beſchloſſen werden möge was

weiter zu thun ſei Eli ſchien damit einverſtanden und

gerne leiden mochte fürchtete doch ihn mit dein Herrn Sekretär

en und ſuchte el damit

e e e e
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